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uTahlgängB !
Geschafft isü es ersü elnmal. Dlc yahlen (und
vor aLlcm dJ.e l{ahlkämpfe) habcn wlr hlnüer uns.
Dlc scherben, dLe 1m lrahlkampf entstand.en, sind. be-
re{ts beJ.scitc geketrrt.
I{ur ml"t dsn ltahlplakatcn mußtcn rlr in Ncuwltten-
bek noch clnigc Tago 1ängor leben, DabeJ. warcn es

- wiedor cLnmal - dl_c K1cl.nenrd1e dcn melstcn
Drcck (watrtptakata) trintcr].lcßen. spD und cDU hat-
t,en flugs nactr dcr l{ahl j.hrc JeweJ.J.s nur drai_ _

Flakatständcr cLngczog€n, FDp, SSIf und Grilne lle_
ßen auf slctr warten. Ylelleicht spckuLJ.ertcn sie
auf dl.e Erosl'onskrä.ftc der Natur, (pr ist dLcs
vohl elne bosondcre Form des ökologlschen ycr-
ständnisscc ! )
Bla zur Europawabl im nächsüen Jahr haben wlr nun
Buhc vor dcn EahJ.en.

,,Freiheit und Leben kann man uns nehmen,
die Ehre nicht.,,

Otto Wels am 23. Mdrz 1933 im
Berliner Reichstag
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ERGEBNI'SE Zieht eich zurüch aber nicht ,^6-fr
Altenteil":

Ä(j,rrt trIurnpr

Hamer, der beste Mann in der Frak-
tion, will sich freiwillig aus der Spit-
ze zurückziehen. Als Vizepräsident
tritt er zwar wieder an, aber nicht als
stellvertretender Fraktionsvorsii-
zender und Finanzexpert€. Brieflich
ließ er Engholm wissen, daß für ihn
die letzte Legisiaturperiode ange.
brochen soi und er sich verstärktIür
Fragen der Minderheiten und für
die Verbindung zu Grenz- und Hei-
matverbänden einsetzen möchta.

Zwar versichert Hamer, da8 er
sich damit keineswegs ,,aufs politi-
sche Altenteil" zurückziehen werde,
ein wenig Resignation darüber, dag
es für seine Partei auch bei dies€r
Wahl nicht gektappt hat, schwingt
in dpm,Schraibsn dennoch mit. Ver-
ständlichi wenn jemand über Jahr6
mit ansehen mu8, wie andere, dio
einem nicht das Wasser reichen
können, zu höchsten politischen
Amtern aufst€igen. Nur üeil sie die
richtige Partei als Sprungbrett gre-
wählt haben

(aus ainem f,ommentar
der Eekernförder ZcL-
tung vo 1 9,3. 1 983 )IIIIGI gt RGERBRIEF i,Bj$xffi(hrrcrlit fricrwiuc nbci

Llcbo Mitbürgerln, llabcr Mttbürgcr!
Dlc Uahlen haben wl.r übcretanden.
Unsere Kandldaten - IIeidc SlmonLs

und Kurt Hamer haben hier in Nouwr.ttenbck nicht
die erhofften Ergebnisse erzleJ-t; unsere Enttäuechung
dartiber rrollcn wlr nr.cht verhehlen. Genausowenlg wie
die Enttäuschung tiber den angestrebten Machtwechser ln '.tl,i

Hons-Jochen yogel

Pa.rlamente gcwäh1t

lhre

SPD NruwiärnbrlrIrrrrrrrrrErrr;rrrrr

Bonn und Kle1. Bessor wärc es wohl gcwesen ml-t
ej-nem Bundeskanzler Vogel und clnem Mlnister_
präsidenten Engtrolm.
Glelchwohl wo11en wlr aber aJI t denen danken,
die die SPD gewählt haben, A1s Troat blcibt,
daß Helde Slmonls und Kurt Hamer wicder in d.ie
wurden.
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Bundestagswahl am 6. März

Neben elnJ'gcn Klndern waren nur
wenigc Vertret6l '\roD Partelen
anrleoend, als in Neuwlttenbek dic
Stl"mmcn auagezäh1t wurden. Mlt
cl-ner Yahlbctclllgung von über
96rB $ wurdc das gchon gute Er-
gebnia yon 1980 noch um knapp
4 $ Ubertroffen; tcdJ.gllch tg
llJ-tbttrger hatten dleamal nl_cht
gewähIt.
Gcgen 18.50 lltrr konnte dcn vcnL-
gen Anwcsenden .(afe anderen saßcn
vohl daholm, urn rror d.em Fernacher
l".ndcsweLtc Trends und Ergebnle-
ä'e' zu erfahren) Oas Neuwlttenbc-
ker Ergebnlc bckanntgegeben vcr-
den,
Klarer Yahlsl.egcr dLc CDU. Das
Yerhältnls von CDU zu SpD hat
slch gcgentibcr l98O quasl trmge-
dr.eht,
Bel dcn Eratetinmen yerlor Helde
SLmonlg (Snn) rund t t S, dic
SPD-Zwcltatlmmen gingen'rrq knapp
? * zaritek. Bnteprcctrend gcyann

Landtagswahl

Aicfr bel der Landtagswahl gab,s
elne hohe lrlahlbeteiligung; un-
verändcrt gegentiber der Watrl vor
vler Jahren hraren es wieder über
e2 fi,
Gegen 18.35 Uhr stand das Ncuwit-
tenbeker Drgebnis fcst. Uiederum
1ag die CDU eindeutlg vorn.
Das Ergebnis im etnzelnen: CDU

249 srlmmen (52,79 fi), spD 197
(4t,91 *), FDP 9 (r,91 fi), Grtine
12 (2,55 *) und zwei Stlmmen für
den SSI{. Nur: el.n Stlmmzettel war

dle CDU bcl den Erctstimmen tibcr 12 $
und beL den Zweltstlmmen ttber lO $.
Das ErgcbnJ-e lm cinzelnenr SpD ZOd
Erststlmmen (42r74 *) 199 ZvcLtatln_
Ecn (4r,zA $\t cDv 253 (52,\B *)
229 (47,s1 fi); FDP 4 (o,s3 $) 27
(5 ,e %) t Grune 15 ( 3 , r r *) zz (4 ,50/,)
EAP I - lg NPD O l. 3 Stlmmen wurdcn
a1g ungitlt j-g vcrbucht.
Änzumarken lst noch, daß dle meictcn
Yä.hler Erst- und Zveltstlmmc d.crcelben
ParteL gaben (sro lgg, cDv z2z, FDp 4,
Grtine 12 und EAp I ). Nur 5j yählcr ha_
ben von dcm Stl,mmcneplJ_ttJ-ng gebraucb.
gemacht.
Gegentiber der lctzten Bundestagsvahl
haben mehr l{ähler per BrLef gcwählt
(52 gegentlber 55 J-m Jahre lggo). ye-
gen der stelgenden Zahl der lJahlbc_
rechtigten let aber der prozentsatz
(3etzt l l fil natrezu unveränd.ert_

am 13. März

ungü1 t ig.
Auctr in Neuwittenbek zej-gte sich
wle os die Kommentatoren später auf
Land.esebene feststellten die l{äh1er
hatten Hdurchgewätrlttr ; das Landtags-
wahlergebnis ist mit dem Erststimmen-
ergebnis der Bundestagswahl nahezu
ldentls ch.
Gegentiber der l+tahl vor vier Jahren
hielten SPD und Grüne thr Ergebnls.
Die CDU hat gut 2 $ zugelegt, die
FDP hat knapp I $ verloren.
Ein Jahr. ist nunmehr rWahl'r-Ruhe!
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DRK-Ortsverein Neuwittenbek

Bei der dlcaJährlgen Jatrreshaupt-
veraammlung dca DRI( Ncuwlttenbck
wurden einige Mltglleder ftir lang-
Jährige llltglledschaft gcehrt,
F'rau frmgard Rlchter erhiclt d1c
Ehrennadel dce DRK für s0Jährlgc
ültgllcdschaft. Für 4Ojafrrtge Mit-
glledschaft wurden Augustc Jöhnk,
Magdalone Jöhnk, Hertha Baasctr
und Margarethe SJ.nn ausgezelch-
net.
Der DRK-Ortsverel_n der mLttlcr-
weLle auf elne MitgJ-l-ederzatrl
Yon 145 angewachacn J.st - wird am

lT.Scptember mit einem Bal]- l.n
der l,lehrzweckhalle sel_n IJJähri-
gea Destehen feiern.

§perrmüllabfuhr
Am 2J. Apr1l wl-rd ln unscrer Ge-
melnde dLe näctrstc Spemmüllab-
fuhr durchgeftlhrt. ltaE allce als
Spemmtlll anzusehen J.at, kann
dem Auehang auf den genelndli-
chen Bekannümachungstafeln
entnommen werden.

WähIer
In unaerer Gemelnde fehltre am

Nachwucba. Erkennbar lat. dirc
schon an der geringen ZahI von
Elnsehulungen in Jcdem Jahr.
Deutllch wlrd dlcg auch an
ei.nem Verglelch der El_nwohner-
zahl nlt dcr Zahl dcr JcwcLla
l{ahlbere ctrt lgtcn.
Dl-c ZahL der Uahlberechtlgtcn
stleg J.n den Letzten fünf Jahren
atetlg an (Gemelnderat lg7gt 492.

526, Gemelndcrat lg}Zt 53h und Bun_
dcatag 1983r 562). Auch unaerG Eln-
wohnerzahl J.aü geatlcgen (Sttctrteg
Jcwella 3l . ltärz r l.m Jahrc l9?g
725 Dlnwohner, 1929 742, tggo ?57
und 1982 744), Dcr prozentaatz dcr
Yahlberechtlgten (gemesaen an der
EinwohnerzahL) stieg damit von
68155 * ta Jahre tg?8, ttber 6! *
j-n 1979 und 6pr48 f. tn 198o auf
?1r7? f. t^ Jahrc 1gBZ. DaE bedeut,etf
daß dcr Antel], dor Kindcr und Ju-
gendllctren l-n unaerer Gemeindc
etändig abnimmt.

[chtung: zas
Dank eagt der Vorstand des SpD_Orts_
verelns el1en Freund.cn und Mltgllc_
dern, die ln den vergangeRen ltochon
dle .Zettung am Sonnta.g" (ZaS) ven_
telltGn. rlrlanchar hat trns gccagti,
Eo Dleter l{eldernann, ndaß cr dl_eso
Zcltun6 g6rn Jeden Sonntag am Frlih_
cttickstl.sctr hätte ! il

JANUAR 
- 

DEZEMBER 1983

Zu Beglnn des Jahrcs erschclnt cJ'n
Yeranstaltungekalender in unacrer

Europawahl, ,79: 512, Bunderatag rSOlrCemelnde. Diceer Zettel wurde auch

ufuhett
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Anfang 1 983 an alle Haushaltc ver-
tsi1t.
Doch wag ntltzt cln eolcher Vera,n-
staltungskal-ender, wenn die ange-
gebenen ?crmlne nlcht etlmmen. Ab-
welchungen hattc ca berelta wir
berl-chtctcn bel Fcucrwehr und
TSV gegeben.
I$unmehr hat euch dae örtIlche DRX

selnen Yeranstaltungskalendcr hcr-
ausgebracht. DLe aufgeliatetcn
3Z (t) DRK-Terml-ne atlmmen nvorn

und hl.ntcnl nlcht mlt. dcm Yeran-
gtaltungekalendcr dcr Genelndc
tltrcreln ( aowelt ale darin ectron
c-faßt alnd). Z,B. welctren allc
Xactrmlttage ftir tiltere Btirger rtnr

cl-n b1a drei ?agc von dem bereltc
veröffentlLchten ?ermin ab.
DLeeer Yorwurf richtet slch nicht
allcl.n gegen daa DRK; al1c ört-
lLchen Yerelne und Yerbände co11-
ton mLt ctuas mehr Dlezlplln an
dl"e Sachc herangehen. Andcrnfalla
kann auf dic H'erausgabc dcs Yeran-
güaltungekalenders dcr Gemelndc
yerzl-chtct werden (auch wenn darLn
r nvorläuflgc ?erminei festge-
halten alnd).

Unaero Konfirmandcn
An 24. Aprll wcrdcn (tn Ccttorf)
&us llcu- und Altwit,tcnbck konflr-
mLertr Corlnna llabcck, trfartina
Havkingr. Slmona Hermann, I(rIatl-ne
Rusch, Xatrln Schlrren, Claudia
?trlclc, Florlan EdJ-er, l,{arten
Frcund, Hertln Lemke, Helgc und

Olav Malmström, NJ.colal Stamp,
Jörg Stender, Svcn Ullmann und

Ilark GeberbauGr.
Bercitg ttn 17, Aprl1 vird l'n Schl

kc1 Andrea f,cesler aua

fLrmlert.
Landwehr kon-

Bald Spiele
Neuwittcnbckc Fußbal.lfreunde, dJ.c sich.
achon bcl dcr Bcrrlchtung dcs Sport-
platzes hervorgetan haben, plane;r zwet

Fußballtqrnlerc. Zunächst soll aur 12.
Junl ein firrnier dcr örtlLchcn Yer-
clne sts.ttflnden. Am 2. Juli wlrd Ga

dann ylcdcr Splcle von iKneipcnnann-

schaftcni gebcn.

UMGEMEINDUNG
Die nächsten Schrittc j_n Sachen Ungc-
mclndung Altwittenbcka yerden ro}.l
hinter vcrschlosscncn filrcn erfolgen.
Ncben dcn offizlcllcn Gcsprächcn
ftihrtc Ncuwlttcnbcka SpD-Fraktlon
cl.n fnfornatloncgcapräch rnlt dcr
Felmer SPD-Fraktl_on, Ala nächatcr Go-
apräehapartncr iet dlc Frektlon dcr
AItylt tenbekor Iählergemelna chaf t
vorgcschcn. Dle AJ'twlttcnbeker yäh_

.ü."".melnschaft hattc bereita in

l
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thrcu YahlprograEun dcrartigc Gcsprä_
chc angekündlgt,

ContainerFandvoll uar aucn afl"räi yfcaer dcr
Altrpaplcrcontalner, dcn daa DRf, auf_
aücllcn lteß, Offcnslchtllch hattcn
dl.c Intcrcsslertcn Lhn auctr bcln
Fouerwchrgcrätehauc gefunden (afa
f,lf hattc thn bcl. dcr Eal.ffcl.acnbank
an6cktlndlgt ) .

Aufruf zur
Dorfreinigung

Aln Sonnabcnd, dcn 16. Aprtl coll dlc
näctrctc Aktlon rgaubercg Dorfr cf_
folgcn, Trcffprnkt l.at uD lt.oo Uhr
an Fcucrrchrgcrätchaue. 3rj4q rrnd
f,ann, Jung und alt alnd rufgcfordcrt,
slch zu bctcl.lLgcn. Ec cnpflehlt
cJ-ch, cigones Rclnlgungsgcrät nlt_
zubrlngen, Di.ir Ncubtirger elne gutc Gc_
legenhclt, slch lns Dorfleben cLnzu-
ftigen (insU. bclm anaehliel3end.en Um_
trunk in der rrl-indetr ).
An glclchcn tägo vollca clch clnl.gc
- yofn€h'rltch Jüngerc Uarlcbcrger
treffen, uD dir f,alcka ln dortl.gcn
Dorolch von yohlrtandernttll (acr
nLchü allcln nur von dcn Uarlcbcr_
gcrn atammt) ,tr brfrelcn. Dlo
f,nlcka vcrdcn al.ch ala yatrrc Fund_
grubcn (ftartlk, Autotcllc, Blcr_
dogcn u!w. ) hcrausstcllcn.

Kleinanzeigen

Elne Anrcgung rollen wlr aufgrelfen.
Ylr slnd gcfragt uordcn, ob wlr
nlcht KlclnanzcLgen abdruckcn.
ljarurn nlcht? Alsor wcr ctwaa zuu
Kauf odcr ?ausch odcr ctc. anzubl.c_
ten hat, kann clnc KlclnanzoJ,gc Lm
Dorf-Gcflttstsr aufgeben (r 'onnr! tr

_l

scln nu8 auch untcr Ghlffrc ). tfe_
tttrltch koctcnloa I

Frühtingrgegcfienk
Ml.ttlcrrrcllc rcparJ.crt iaü dee Bua-
yartchäucchcn J.n Uarlebcrg. Dcr
Yintcr hattc za achr aclac Lcl.dcn_
achaftqn daran ausgetobt,

Ec bcgann mLü Bhrungcn.
Ybrar.tzender Klaus
$teLn erhi_clt ftir 2o-
Jährigc Y6rstandsar-
bcLt dlc Ehrcnnadcl dcs
KrcJ.asportvcrbandGE .

Erwin nanstng wurdc fttr dcn Aufbau
und dic Bbtreuung dcr ?.cnnLsabtcl._
Irrng: mlt dcr ailbcrncn ?Sy_Nadcl
auagezeichnet. Dlc bronzcnc Ehren_
nadcl (fUr lo-Jährigc MLtgltcd_
schaft) crhloJ-ten Frau Ulrlch coylo
Joachlm Kunzc, peter Marxcn, Arno
Sctrock, Thorsten ?hams, Dr. Ritdlgcr
Uum und bct dcn JugendLlchcn DLrk
Böhmc, KJ.aus Buchcnau, NJ.na Dcüten_
born, ChrlstLa.n und I{atthias F.l_ed_
ler, Dörtc Krabbenhöft und Andrc
Peterßon. _
Wolf SLmon (stclLvertretcnder lror_
sitzcndcr), HcJ.n Hlnrichs (traaccn_
wart) und fde Habeck (Jugenduartin)
wurdcn rledcrgcwähLt. Als Spartcn_
lciter ftlr Turncn bzw. HandbalL
wurden Anne Ullmann und Ro].f Krab_
bcnhöft bestätigt.
rFast das Rckordcrgebnis von l9glr
so Annc Ullnann, wurdc J-m vergangc_
ncn Jahr bcl dcn Sportabzclch€r cr_
relcht. Immerhln waren os libcr IOO
Sportabzelchcn und lO FamLlJ.cn_
sportabzelchcnr rr"b"r, dcn zatrlrcL_
chen Lcl.chathJ-etlknadeln.

M



Aur un3errr Gesdrichto . . .

@slrsgsap§te (rrr)
Hiatorisch gesetrcn, ist der Xcrn
unacrer Gemel,ndc ln Yarleberg, Ent-
aprectrend flnden wLr die frtihesten
Aufzelctrnungen al'leln tiber yarle-
berge nlcht Jedoch llbcr Neuvltten-
bek.
So steht denn ln rJohann Frlederlch
Hanaens, Advocetua zu Sonderburg,
Staatsbesctrreibung des Herzogthunc
Schleavlg, herausgegeben von Anton
-rJ.derl-ctr Bttscht.ngr der ?hcoJ.ogLc

-und Philosophle Doctor, profeaaor
auf der Georg=August=UniversLtät
zu Göttingcnn (eraehienen t?58 in
Itarrburg) untcr der überechrlft ade-
lJ.ge Gtiter bel der 1aufenden Nummer

94 geschrlebcnr
Earletcrgl
inr.ßir{fpietc 0 ettorf, i ft üem gefclmm €onfcrcn3,
rot[ $o$cnn feinridl Dcc rDlercicrc 

auftdnbig.

l(artcnaurlchnlttot Recht! dlc xartG dcr dänlechcn f,önlgrclchce von ll*cua Jordrnur,t585i drcl Jahr. .Ptit.r lm Braun,/HoScnbcrgrtchca stfdtobucb vcröffrntllchti llnk!t('rtc dce Hcrzogturna Horetcln (rDucttu. Holrath novr tabulei) von H. Hondlur, l63torctDala voröffentllcht, bokanntcr aber tn dcr Autgabo yon N.. J. ptrcrtor, 16j9.Auf bol'dcn t(rrton l!t auch uarlcbcrg ol,ngczctchnct (Jordrnulr .yo!.bcrgr und HoBdlu.r
'Yolbcrohr)1 8cogrephlechc Genaulgkolt lat bcl di,cacn xartcn nlcht tu aru*tcr. soIt'cat euf dcr Hondlus-f,artc Gcttorf rüdll.ch dcr Ll'nio yarltbcrg/f,noop.

Anmerkung: Uenn lm Zuge der Umgemelndung Altwittenbeks über elne neuc Na-
mensgebung nachgedacht werden sollte ( tm eespräch lst die Bezeichnungrrl{lttenbekrr für die dann größere Gemeinde), wäre auch der Gemsind,enamerrl{arlebergrr regen des historisctren Bezugea dlskutabel!z

Keln Yort ln dgr geaamten Staatabc-
schrelbung tiber Neuwlttenbek,
Nlcht andcra aleht €sr iJohann

Frldcriotr Hanacns volLatändlgere
Staatsbeschrölbung des ltrcrzogthune
SchleawLgi (eractrlencn 1770 l-n Flena-
burg). Iarleberga Elgentümer, der
mlttlcrwel].c I.n dcr noch heutc üb-
llctren SchreLbrcl.sc rDegrnercleregr
aufgefllhrt vl-rd, l-at nacb tfanaenr
Angabc inzwlactren auch rRJ.tter von
Elcphantenr (waa l.nmer drs auch
seln rnag! ).
Ätrnttctr sLeht cs ml-t ältercn Karten
EUrse Auctr dort Lst l-mmer nur Uarle-
berg eLngezeichnet, nlcht Jedoch
(tteu- )Uf ttenbek. Die erste uns
bekannte - kartograptrlsctre Erwäh-
nung Ncuwittenbeks {st auf der
trDanckwerth-Karte'r von 1652,

fY;.-rY"i
",)ul*t,t'l.r!t z_zx.a
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lmprrrtum

f,teuwittenbehor
Botf -6ef tiistsr
Jdrrgnng 5 (rfaf ) Aurgobr 3

Hcnusgcbcr: SPDOnsvcrcin
, Neuwitlenbek

vcrrntwonlich :
Yolker yebcr
BöIckaop 2p
2JOl Ncurlttenbok
Druck: Eigcndruck
Auflage: 300

Artikcl, dic mit Nrmen odcr sig-
num dcs Vcf:rscn gckcnnzcichnct
sind. srcllcn nichr in jedcm Frtlc dic
Mcinung dcr Rcdaktion der. Diese
behält sich wcitcrhin vor, Arrikcl
sinngcmäß zu kürzcn. Anonym ein-
gcsrndtc Anikcl lönncn nichr rbge-
druckt wcrden.

Erfordcrlieh lst, daß der Schlamm
don Wurzelbereieh des gesamten
Schilffcldcs rrdurchfließt{ .. An-
dernfalls Lst eine Klärung nicht
gcwährlel-stet. Die l-änge des zw

durchflleßenden Wurzelraumec er-
fechnet sictr nach der anfallenden
.A.bwasscrmengc, die sich wiederum

_.rua der Anzahl dor Einleiter (feW)
crgibt.

Einc solche, auf dem WR-Verfatrren,
basierendc Abwasseranlage wird
als Dlodel1proJekt seit Mittc dcr
"l,Oer Jahre in Othfrescn/Harz bc-
ürlebcn. l{lasenschaftlich betreut
,on seinam frErfinderrtl Prof .

Klckuth. Nach Angaben von prof.
Klckuth slnd die Klärleistungon
besser a1s crwartet, insbcsondere
besser als in konvcntionellen An-
' agGn o - wird fortgcsctzü -

Klärschlammverordnung
Seit dem 1. April ist die vom Bundes-
innenmlnister erlassGne Klärschlamm-
verordnung vom 25.6. 1982 in Kra.f t,
Der bel der AbwasserbehandJ-ung a.n-
fallendc Klärschlamm darf danach auf
landwirtschftlich genutzte Flächen
aufgebracht werden. Voraussetzung
Ist, daß der Klärschlamm (und später
auch dor Boden) regelmäßig unter-
sucht (r.8. Schwermetall.e ) wird.

lassen sich jedoch nicht mundtot ma-
chen.

Der Landesvorstand der Sozialdemo-
kratischen Gemeinschaft für Kommu-
nalpolitik stellt daher namens dersozial-
demokratischen Mandatsträger in Stadt
und t*and folgendes fest:

Kläranlagen
Was dringend not tut. ist: Wir
müssen unsere Gewässer wieder
sauberer machen. Dies geschieht
durch Kläranlagen. Was nun
aber die Reinigung der Gewäs-
ser durch Kläranlagen angeht,
hinkt Schleswig-Holstein hinter
anderen Bundesländern her.
Baden-Württemberg zum Bei-
spiel ist viel weiter.
Aber der Neubau von Kläran-
lagen, der auch Arbeitsplätze
schafft, hilft allein nicht weiter.
Ziel muß es sein. die Einteitunq
von gefährlichen Schadstoffen.

die in den letzten Jahren ständis
zuqenommen hat. drastisch ab-
zubauen.

Das bedeuter für die SpD
Schleswig-Holstein:,,Wer heute
nicht alles tut, um unsere Um-
welt mit allen Mitteln zu schüt-
zen, um das langsame Absterben
unserer Flüsse und Seen zu ver-
hindern, der hinterläßt unseren
Kindern und Enkeln eine Land-
schaft. die nicht mehr .repariert.
werden kann."

Information des
SPD- Landesverbrnds

Bedrohung der Städte und Dörfer Schleswig-Holsteins durch

ATOMARE RÜSTUNG
Der schleswig-holsteinische lnnenmi-
nister hat den Kreisen, Städten und Ge-
meinden des Landes am 10. Januar1983
unter Berufung auf einen Beschluß des
Venrualtungsgerichts.verboten, sich mit
der atomaren Rüstung a) befassen.
Sozialdemokraten respektieren stets
Gerichtsbeschlüsse, auch wenn wir sie
politisch mißbilligen. Sozialdemokraten

Die Menschheit verfügt heute über die militärischen Mittel, um sich selbst auszurotten. Das inOst und West angehäufte Atomwaffenpotential entspricht der unvorstellbarenVernicntungs-
wirkung von mehr als einer Million Hiroshima- Bomben. Mit tiefer SorgJürrräÄ *ii'rest: Wirhaben uns auf einen verhängnisvollen lnweg begeben. lmmer mehr [rr"n*"hln'iä ,n."r"ntr



Städten und Dörfern wird dies bewußt. Sie fordern von den politisch Verantwortlichen
konkrete Schritte zur Eindämmung des Rüstungswahnsinns.

Wir wissen: Obwohl es seit nunmehr 37 Jahren in Europa zu keinem Krieg gekomrnen ist,
bedrohen die Atomwaffen in Ost und West ständig unseren Frieden. Sollte es hier zu einer
kriegerischen Auseinandersetzung zwischen Ost und West kommen, würde unser Land zum
Schießplatz der Weltmächte.

Als verantwortungsbewußte Politiker können wir hiezu nicht schweigen.

wir wissen: ln der Bundesrepublik o.eyt9-cnpnd lagern bereits heute 6.000 Atomsprengköpfeund viele Tonnen chemischer Kampfsloffq. nie rnoätiche Stationüäng neuer atomarer Mittel-streckenwaffen beunruhigt uns tief. Wir furehten,-daß die Stationierung dieser Waffen denFrieden in Europa unsicherer mryht. oiei öirt-iÄ gleicher weise für die stationierung vonSS-2o-Raketen auf sowjetischer Seite; *ii örääin-deren ,rräärglichen Abbau! HierdurchkÖnnte die Sowjetunion glaubhaft *r'"nän,-orä inr. an einer vÄininoerung atomarer Be-drohung zwischen Ost uÄd West gelegen ist"

wr erwarten von der sowjetunion und den ostblockstaaten konkrete schritte zur Abrustungund bekräftigen zugleich: Eine Stationierung nurär atomarer Mittelstreckenwaffen soll über.flüSSig Wgfden. 
v' rvr*rvrvr'vv'\vrrvvsrrsr. r>\r

Uns erschreckt: Jährlich werden weit mehr als eine Billion DM für Rustung ausgegeben. Diesefast unvorstellbaren Beträge würden weit besso .u, Bekär"npfung des Hungers und derUnterentwicklung in der Wett eingesetzt.

wir sehen: Auch bei uns verschlingt die militärische RüstunE Milliarden. sie fehlen uns, umüber zwei Millionen Arbeitslosen Ardeitsplätze iu-beschaffen; sie fehlen uns, um neue arbeits-intensive UmweltschuE- und Energletbcnnotogiun .u fördern; sie fehlen uns, um einenAbbau von Sozialleistungen uberflulsig zu *oänän.
Wir sozialdemokratischen Kommunalpolitiker Schleswig-Holsteins wissen um unsere be-grenzte rechtliche Kompetenz für die angesprochenen iragen. Wirsehen aber auch: lmmermehr Menschen in unseren Stäctten unä D'örfern engagieien sich für den Frieden und er-warten von uns eine klare Antwort.

Deshalb stellen wir fest:

Die sozialdemokratischen Kommunalpolitiker Schleswig-Hotsteins begrußen und unter*stÜtzen alle Maßnahmen, die dem Wettrüsten zwischen Ost und West ein Ende bereitenund uns einer Welt in Frieden näherbringen.

Die sozialdemokratischen Kommunalpolitiker Schleswig-Holsteins appellieren an denDeutschen Bundestag, die Produktion, Stationierung un? Lagerung von atomaren, bio-logischen und chemischen Massenvernichtungsrnittäln zu verflindein. Unser Land, Euro-pa, die ganze Welt mussen atomwaffenfrei wärden!

Wir sozialdemokratischen Kommunalpolitiker Schleswig-Hotsteins fordern die Bürger
unserer Städte und Dörfer auf, in ihren Bemühungen umäinen Oäuärnaften Frieden nicht
nachzulassen, sondern sich auch weiterhin fur konkrete Abrüstungsichritte zwischen Ostund West einzusetzen.

1.

2.

I

uns gemeinsam
unseren Kindern

3.

Wir wissen: Der Frieden muß täglich neu geschaffen werden. Wir stellen
dieser Aufgabe, weil wir unser t-anO vor dem Schrecklichsten bewahren und
eine Zukunft in Frieden sichern wollen.


